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Weise mir, HERR, deinen Weg; ich will ihn gehen in Treue 
zu dir.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            Psalm 86,11    

aktuelle Infos unter:  www.emkgruenhain.de   
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Gedanken zum Monatsspruch: 
 
Ich bin eher ein Neujahresmuffel. Was ist wohl der Grund dafür? Ist es das Un-
bekannte, das vor mir liegt und unvermeidlich auf mich zukommt? Sind es 
Ängste, vielleicht auch Zweifel, dass es ein gutes Jahr werden könnte? 
 
Der Monatsspruch Januar 2012 ist ein Teil von Vers 11 im Psalm 86 nach der 
Einheitsübersetzung. Es ist ein Gebet Davids, ein Gebet in Bedrängnis. David 
fleht zu Gott, er ruft ihn an in seiner Not. Aber er preist Gott auch wegen seiner 
Größe und rühmt ihn wegen seiner großen Güte und Barmherzigkeit.  
 
Weise mir, Herr, deinen Weg… Geht es nicht gerade darum zum Start eines 
neuen Jahres, diese Weisung zu empfangen - von Gott für seinen Weg mit mir? 
Da geht es gerade nicht um eine wohlwollende Bestätigung meines eigenen We-
ges und Willens, meines Tatendranges, meiner Vorsätze, die ich am Anfang ei-
nes neuen Jahres nur für sehr kurze Zeit habe. Gott hat einen Weg für mich be-
reit. Vielleicht hat Gott etwas ganz anderes mit mir vor, einen Weg, der mich 
aufschrecken lässt, einen Weg, den ich nicht akzeptieren will! Aber es ist Gottes 
Weg mit mir. … ich will ihn gehen in Treue zu dir. 
 
Das ist großer Glaube, das ist grenzenloses Vertrauen. Ja zu sagen zu die-

sem Weg, den ich eigentlich gar nicht gehen will, ja zu sagen in einer 

Lebenssituation, die voller Not und Trauer ist. 
 
Ich weiß, dass viele unter uns, die diesen Gemeindebrief lesen, es so erfahren 

haben. Sie haben in ihren Krisen erlebt: Du kannst nie tiefer fallen als in Gottes 
Hand. Wer diese tiefe Glaubensüberzeugung in sich trägt, der kann mit David 

bekennen, diesen Weg in Treue zu Gott gehen zu wollen.  
 
Wege gibt es viele in unserem Leben. Wege, die wir gerne gehen, aber auch 
Wege, die uns anstrengen, denen wir uns widersetzen wollen. Gott hat uns nicht 
einen Lebensweg versprochen der glatt und eben ist, der nur durch die „Schön-
heiten“ des Lebens führt. Oft sind es Wege voller Steine, voller Schlamm, be-
schwerlich und es geht steil bergauf. Wenn der Herr diesen Weg mit uns geht, 
so wissen wir uns geborgen und in hoffentlich vertrauter Gesellschaft.  
 
… und wenn dann unsere Spuren nicht mehr sichtbar sind, so dürfen wir wissen, 
wir sind von Gott Getragene, weil er uns nicht mehr auflädt, als wir tragen kön-
nen. Das vor uns liegende Wegstück im Jahr 2012 können wir so voller Mut und 
im Vertrauen gehen, weil Gott mit uns unterwegs ist. 
 
Mit dieser wunderbaren Aussicht sollte ich eigentlich jetzt kein Neujahresmuffel 
mehr sein.             Euer Andreas Friedrich 

Januar  Lobpreis- und Anbetungslieder 

Lobpreis 1:  195, 4               Lobpreis 2:  463 

Anbetungslied: 29,2 Monatslied: 197 
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ZZiioonnsskkiirrcchhee  GGrrüünnhhaaiinn  
(08344 Grünhain-Beierfeld, OT Grünhain, Beierfelder Weg 5) 
 

So  1.1. 17:00 Bezirksgottesdienst mit Abendmahl in Beierfeld;  
   parallel dazu Kindergottesdienst 

Do 5.1. 9:30 Krabbelgruppe "Volltreffer" 
Fr 6.1. 20:00 Lobpreiszeit in Beierfeld 

So  8.1. 9:00 Gottesdienst; parallel dazu Kindergottesdienst 

Mo  9.1.  19:30  Allianzgebetsabend, Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kirche  
Di 10.1. 19:30 Allianzgebetsabend, Gemeindehaus der Ev.-meth. Kirche 
Mi 11.1. 19:30 Allianzgebetsabend, Gemeindehaus der Ev.-Luth. Kirche 
Do 12.1. 19:30 Allianzgebetsabend, Landeskirchl. Gemeinschaft   
Sa 14.1. 20:00 Ehepaar- u. Erwachsenenkreis 

So  15.1. 9:30 Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss der 
   Allianzgebetswoche in St. Nicolai,  

Di 17.1. 14:30  Seniorenkreis in Beierfeld 
Mi  18.1.  19:30  Gemeindegruppen 
Do 19.1. 9:30 Krabbelgruppe "Volltreffer" 
Sa  21.1. 8:30 Männerkreis in Beierfeld  

So 22.1.  10:00  Familiengottesdienst; „Kinder helfen Kinder“ 

Di 24.1. 20:00 Frauenhauskreis 
Mi  25.1.  19:30 Bibelstunde  
Fr 27.1. 19:30 „Kirche im Kerzenschein“ in Beierfeld - Offener Abend mit  
   Christa Maria Steinberg & Lutz Scheufler (Infos S. 9) 

So  29.1.  9:00 Gottesdienst mit Abendmahl;  
   parallel dazu Kindergottesdienst 

Mi  1.2. 19:30 Bibelstunde 
Do  2.2.  9:30 Krabbelgruppe "Volltreffer" 
Fr  3.2.  20:00  Lobpreiszeit 

So  5.2.  10:00 Bezirksgottesdienst;  
   parallel dazu Kindergottesdienst 

 

GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm  BBeeiieerrffeelldd 
(08344 Grünhain-Beierfeld, OT Beierfeld, August-Bebel-Str. 74) 
 

So  1.1. 17:00 Bezirksgottesdienst mit Abendmahl;  
   parallel dazu Kindergottesdienst  
Do 5.1. 9:30 Krabbelgruppe "Volltreffer" in Grünhain 
Fr 6.1. 20:00 Lobpreiszeit in Beierfeld 

So  8.1. 9:00 Gottesdienst; parallel dazu Kindergottesdienst 
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Mo  9.1.  19:30  Allianzgebetsabend, Landeskirchl. Gemeinschaft 
Di 10.1. 19:30 Allianzgebetsabend, Landeskirchl. Gemeinschaft 
Mi 11.1. 19:30 Allianzgebetsabend, Gemeinderaum der Ev.-meth. Kirche 
Do 12.1. 19:30 Allianzgebetsabend, Gemeinderaum der Ev.-meth. Kirche 
Sa 14.1. 20:00 Ehepaar- u. Erwachsenenkreis 

So  15.1. 9:30 Gemeinsamer Gottesdienst zum Abschluss der 
   Allianzgebetswoche in der Christuskirche; 

Di 17.1. 14:30  Seniorenkreis;  
Mi  18.1.  19:30  Gemeindegruppen 
Do 19.1. 9:30 Krabbelgruppe "Volltreffer" in Grünhain 
Sa  21.1. 8:30 Männerkreis   

So 22.1.  9:00  Gottesdienst; parallel dazu Kindergottesdienst 

Di 24.1. 20:00 Frauenhauskreis 
Mi 25.1. 19:30 Frauenkreis 
Do  26.1.  19:30 Bibelstunde  
Fr 27.1. 19:30 „Kirche im Kerzenschein“ - Offener Abend mit  
   Christa Maria Steinberg & Lutz Scheufler (Infos S. 9) 

So  29.1.  10:00 Gottesdienst mit Abendmahl;  
   parallel dazu Kindergottesdienst 
  19:00 Gebetskreis 

Do  2.2.  9:30 Krabbelgruppe "Volltreffer" in Grünhain 
  19:00 Bibelstunde 
Fr  3.2.  20:00  Lobpreiszeit in Grünhain 

So  5.2.  10:00 Bezirksgottesdienst in Grünhain;  
   parallel dazu Kindergottesdienst 
 

KKiirrcchhssaaaall  EElltteerrlleeiinn 
(09481 Elterlein, Max-Korb-Str. 3) 
 

So  1.1. 17:00 Bezirksgottesdienst mit Abendmahl in Beierfeld; 
   parallel dazu Kindergottesdienst 

Do 5.1. 9:30 Krabbelgruppe "Volltreffer" in Grünhain 
Fr 6.1. 20:00 Lobpreiszeit in Beierfeld 

So  8.1. 15:00 Letzter Gottesdienst der Gemeinde in Elterlein; 
   im Anschluss: Bilder aus dem Leben der Gemeinde 
 

SSZZBB  --  SSoonnnneennlleeiitthhee  
(08340 Schwarzenberg, Sachsenfelder Str. 89; Versammlungsraum der Volkssolidarität) 
 

montags  18:00 Christliche Lebensberatung 
  19:00  Bibelgesprächskreis  
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AAuusssscchhüüssssee  uunndd  VVoorrssttäännddee 
 

Mo  16.1. 19:30  Sitzung des Dienstgruppenausschusses, Beierfeld  

Di  31.1.  19:30  Sitzung der Vorstände der Ev.-Luth. und Ev.-meth. Kirch-
gemeinden von Grünhain;  

   Ort: Gemeindehaus der Zionskirche 

Mo  6.2. 19:30  Gespräch im Rahmen der Begleitzeit des Pastors (mit 
Mentor M. Fritsch, Aufsichtsführender Pastor A. Hertig, A. 
Friedrich und einer weiteren Person aus dem Ausschuss 
für Zusammenwirken) 

 

WWeeiitteerree  TTeerrmmiinnee  ((üübbeerr--))  rreeggiioonnaall 
 

Fr 20.1.  19:00 Konventsitzung zur Abstimmung der Termine für 
2012; mit den Verantwortlichen des Konvents für die Be-
reiche Kinder- und Jugendarbeit, Chöre etc., zusammen  

   mit allen Hauptamtlichen; in Lauter 

Sa  28.1.   „Gemeindediakonietag“ in Chemnitz;  
   Thema: „Die Einsamen Alten“; weitere Infos bei S. Mann 

Do-Sa  17.-20.5.  Bezirksfreizeit auf Schwarzenshof 
 

KKiiKK  --  KKiirrcchhee  iimm  KKeerrzzeennsscchheeiinn  

27.1.12  Offener Abend mit Dr. Christa Maria Steinberg und Lutz Scheufler 

27.4.12 Konzert "Ich seh´ dich" mit Sara Lorenz 

7.9.12 Wolfgang Tost - Liedermacher aus Chemnitz  
 

 

Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben…Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben…Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben…Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben… 
Ein Wochenende mit Gott für Menschen zwischen 14 und 99 Jahren.  
 
Freitag, 24.02.2012, 19.00 Uhr: Eröffnungsabend  

„Ich nehme mir Zeit fûr Gott“„Ich nehme mir Zeit fûr Gott“„Ich nehme mir Zeit fûr Gott“„Ich nehme mir Zeit fûr Gott“ 

 
Samstag, 25.02.2012, 09.00-16.00 Uhr  

„Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben“„Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben“„Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben“„Entdecke Deine Art, mit Gott zu leben“ 

 
Veranstalter: Konvent Schwarzenberg; Referent: Hartmut Kraft, EmK Hannover 
Ort: EmK Schwarzenberg, Erlaer Straße 8 
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NNaacchhrriicchhtteenn  uunndd  IInnffoorrmmaattiioonneenn 
aus dem Leben unserer Gemeinden 
 
� In Beierfeld werden fünf Minuten vor Beginn des Gottesdienstes die Altarker-

zen angezündet. Ab diesem Zeitpunkt bitten wir darum, im Kirchsaal stille zu 
werden, zur Ruhe zu kommen und sich auf den Gottesdienst einzustellen. 

 

� 35 Minuten vor Beginn des Gottesdienstes treffen sich in Beierfeld Geschwis-
ter zum gemeinsamen Gebet. Dazu ist jeder herzlich eingeladen und will-
kommen. Wer Gebetsanliegen hat, der kann sie auf einen Zettel schreiben 
und in die dafür bereitstehenden Boxen werfen. 

 

� Für Fahrdienste zu den Gemeindeveranstaltungen stehen folgende Geschwis-
ter bereit: Gunter Friedrich und für Beierfeld Heinz 
Nestmann. 
Wenn Ihr den Fahrdienst in Anspruch nehmen wollt, wendet Euch direkt an 
die Geschwister. 
 

� Für seelsorgerliche Gespräche und Beratungsdienste stehen neben dem Ge-
meindepastor auch Wilfried Wendler, Britt Müller und Claudia Schulz zur Ver-
fügung. 

 
 

†Verstorben 

Am 10. November verstarb im Alter von 91 Jahren unser Gemeindeglied Anna 
Pötzsch, geborene Anger. Anna Pötzsch war eine lebenslustige und humorvolle 
Frau. Ihre Familie bedeutete ihr viel. Für sie setzte sie sich ein. Sie gehörte der 
Gemeinde in Elterlein an. Schon seit geraumer Zeit konnte sie aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr am Gemeindeleben teilnehmen. 
Am 18. November nahmen wir in Scheibenberg Abschied. Worte aus dem Rö-
merbrief standen über der Trauerfeier: „Keiner von uns lebt für sich selbst, und 
keiner stirbt für sich selbst. Leben wir, so leben wir dem Herrn, sterben wir, so 
sterben wir dem Herrn. Ob wir nun leben oder sterben, wir gehören dem Herrn.“ 
(14,7-8) 
 

Am 22. November verstarb im Alter von 88 Jahren unser Gemeindeglied Fried-
hold Friedrich. Zeitlebens gehörte er zur Gemeinde in Grünhain. Auf vielfältige 
Weise brachte er sich mit seinen Gaben und Fähigkeiten ein. Viele von uns wur-
den durch ihn geprägt - im Leben und im Glauben. Durch seine ruhige und lie-
bevolle Art war er ein Mensch, in dessen Nähe man gern war. Nach langer, mit 
großer Geduld ertragener Krankheit wurde er im festen Glauben an Gott heim-
gerufen.  
Über der Trauerfeier am 2. Dezember in Grünhain standen Worte aus Jesaja 
43,1: So spricht der HERR, der dich geschaffen und dich gemacht hat: „Fürchte 

dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 

du bist mein!“ 
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Gesegnet 

Am 27.11.2011 wurde Vincent, Sohn von Antje und Tilo Rudolph in unserer 
Gemeinde in Beierfeld gesegnet. 
 
Wir als Gemeinde freuen uns mit der Familie und wünschen  
für jeden Tag Gottes Schutz und Begleitung. 
 

Geboren 

Am 16.12.2011 erblickte die kleine Florentine Lorenz,  
Tochter von Norman Lorenz und Steffi Härtlein, das Licht der Welt.  
 
Wir wünschen der jungen Familie viel Freude und allzeit Gottes Segen! 
 

 

Jahreslosung 2012:  
 
Jesus Christus spricht:  

Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.  
(2. Korinther 12,9) 
 

Wir wünschen allen ein  

gesegnetes neues Jahr 2012! 
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Gemeinsame Lesezeit -  
Fünf Lebensäußerungen fruchtbarer Gemeinden 

 

„Wenn einer eine Reise tut, dann kann er was erzählen.“ Erst recht, wenn es 
viele sind, die sich auf eine Reise begeben. Wir als Gemeinden wollen reisen. - 
Kommen Sie/ Kommst Du mit? Das wäre schön!  
 

Wohin geht’s?  
Näher zu Gott hin und näher zu den Menschen. Die „Reiseroute“ findet sich in 
einem Buch, das den Titel trägt „Fruchtbare Gemeinden und was sie auszeich-
net“. Robert Schnase, der Autor, nimmt uns mit auf eine geistliche Reise.  
Er sagt: „Fruchtbare Gemeinden kennzeichnen Radikale Gastfreundschaft, Lei-
denschaftlicher Gottesdienst, Zielgerichtete Glaubensentwicklung, Risikobereite 

Mission, und Außerordentliche Großzügigkeit.“ Von dem, was er zu den heraus-
fordernden Lebensäußerungen einer Gemeinde schreibt, wollen wir uns Impulse 
geben lassen für unsere Gemeinde. 
Schon seit zwei Jahren hegen Mitglieder der Vorstände den Wunsch, sich mit 
dem Buch zu befassen. Nun ist es soweit.  
 

Was sieht die Lesezeit aus?  
Wir beschäftigen uns auf dreierlei Weisen mit dem Buch: 
� sechs Gottesdienste greifen die Themen auf 
� in der persönlichen Lektüre (jeden Tag ein bis fünf Seiten) 
� die wichtigste Form ist der Austausch über das Gelesene in Kleingruppen/ 

Gemeindegruppen (einmal in der Woche) 
 5. - 12.2. Kapitel 1:  Radikale Gastfreundschaft 
 13. - 19.2.  Kapitel 2: Leidenschaftlicher Gottesdienst 
 20. - 26.2.  Kapitel 3: Zielgerichtete Glaubensentwicklung 
 27.2. - 4.3.  Eine Woche Pause 

 4.3. - 10.3. Kapitel 4:  Risikobereite Mission 
 11. - 17.3.  Kapitel 5:  Außerordentliche Großzügigkeit 
 18. - 24.3. Kapitel 6:  Das Beste geben und Frucht bringen 
 25.3.  Abschluss: Erzählgottesdienst - Erfahrungen und Erlebnisse 
 

Was erhoffen wir uns?  
Es ist eine Reise, auf der jeder für sich im Glauben gestärkt, ermutigt, geistlich 
reift und neu herausgefordert wird. Als Gemeinden bekommen wir neue Impul-
se, unseren Glauben zu leben und zu den Menschen zu tragen.  
 

Wie kann man teilnehmen? 
Ganz einfach: Sie können sich/ Du kannst Dich in die Liste der Kleingruppen ein-
tragen, die aushängen. Das Buch kann beim Büchertisch erworben werden.  
Es wäre schön, Sie könnten sich/ Du könntest Dich dazu entschließen, teilzu-
nehmen! Sie würden fehlen - Du würdest fehlen!  
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RRüücckkbblliicckkee 
 

Plätzchen backen für „Café in der Kirche“ am 1. Advent 

  
  
  
  
  
  
  

6. Veranstaltung "Kirche im Kerzenschein" 
 

Offener Abend 

mit Dr. Christa Maria Steinberg und Lutz Scheufler 

 
Wann: 27.1.2012/ 19:30 Uhr 

Wo: Ev.-meth. Kirche Beierfeld, August-Bebel- Straße 74 
 

Jeder ist herzlich willkommen. 
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Warum gehen Männer zum  
Töpfern?  
 
Ich fand in Jer. 18, 1 - 4 einen Bezug 
zu unserem kleinen Ausflug. Genau so 
wie es in der Bibelstelle beschrieben 
ist, so geschah es vor unseren Augen. 
Noch mehr Stellen nehmen Bezug auf 
den Werkstoff TON, und dabei wird 
deutlich, dass der Ton sich dem fügt, 
was der Töpfer macht. Und wir haben 
gesehen, dass  es wichtig ist, ihn in 
die Mitte der Töpferscheibe zu legen. 
Ist das mal nicht der Fall, so bekommt der Klumpen Ton einen Klaps bis er wie-
der mittig liegt. Der Töpfer erzählte, dass es lange braucht bevor man sich an 
großen Krügen oder Vasen versucht. In der Lehrzeit wird der Grundstock gelegt 
und dann lernt man immer mehr dazu.  
 

So ist das auch bei uns, wenn wir auf dem Weg mit Jesus unterwegs sind, ler-
nen wir dazu. Wir sollten so sein wie der Ton, der sich formen lässt, ohne sich 
zu beschweren, was aus ihm wird. Ob nun ein Gefäß zur Ehre oder zum tägli-
chen Gebrauch, das ist immer die Sache des Töpfers, der an der Scheibe sitzt 
und seiner Tätigkeit nachgeht.    
 
Wir hatten auch die Gelegenheit, uns mit dem Werkstoff Ton selbst zu beschäf-
tigen, also stellte man uns einen Tisch hin, legte einen großen Klumpen Ton 
darauf, erklärte uns, wie man den Ton bearbeiten kann und zeigte uns einige 
Formen als Beispiel, die wir auch formen könnten. So gingen wir ans Werk, um 
selbst ein Gefühl für diese Arbeit zu bekommen.  
 

Nachdem wir fertig waren, haben wir uns noch in der Gaststätte, die sich im 
selben Haus befindet, gestärkt. Es dauert vier Wochen, bis wir unsere Bastelar-
beiten abholen können. Wenn wir sie holen, haben sie 10 Prozent ihrer Größe 
verloren.                                                                                  Jens Schramm  
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Redaktionsteam:  Andrea Jockisch, Ines Schramm, Theresa Stiehler, 
     Antje Rudolph, Angela Nehm 

     E-Mail: gemeindebriefgruenhain@web.de 
 Redaktionsschluss ist der 10. des Vormonats. 
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RReeggeellmmääßßiiggee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn   

 

WWaannnn??    WWaass??          WWoo??  

Sonntag s. Plan  Gottesdienst    alle Orte 
 19:00 Uhr Gebetskreis (monatlich)   Beierfeld 
 20:00 Uhr Lobpreisgottesdienst (vierteljährlich) Beierfeld 

Montag 16:30 Uhr Kirchl. Unterricht Klassen 2-5 Beierfeld 
 19:30 Uhr Posaunenchor    Beierfeld 

Dienstag 14:30 Uhr Seniorenkreis (monatlich)  Grünhain/Beierfeld 
 19:30 Uhr Frauenkreis (monatlich)   Beierfeld 
 20:00 Uhr Frauenhauskreis    Grünhain 
    (2 x im Monat; im Wechsel zur Krabbelgruppen-Wochen) 

Mittwoch 19:00 Uhr Bibelstunde    Grünhain 

Donnerstag 09:30 Uhr Krabbelgruppe „Volltreffer  Grünhain 
    (1.+3.Do im Monat) 

 17:30 Uhr Kirchl. Unterricht Klassen 6-8 Beierfeld  
 19:00 Uhr Bibelstunde    Beierfeld 

Freitag 19:00 Uhr Jugendstunde    Beierfeld  
 20:00 Uhr Lobpreiszeit (1. Fr. im Monat)  Grünhain/Beierfeld 

Samstag 08:30 Uhr Männerkreis (3. Sa im Monat)  Beierfeld 
 20:00 Uhr Ehepaar- und Erwachsenenkreis Grünhain/Beierfeld 
    (2. Sa im Monat) 

IMPRESSUM 

Evangelisch-methodistische Kirche Gemeindebezirk Grünhain 

Pastor Sebastian Mann 
 
Adresse Beierfelder Weg 5 � 08344 Grünhain-Beierfeld � OT Grünhain 
Telefon u. AB: 03774/6 39 22 
E-Mail gruenhain@emk.de (sebastian.mann@emk.de) 
Homepage www.emkgruenhain.de 

Bankverbindung Evangelisch-methodistische Kirche Grünhain 
 KSK Aue-Schwarzenberg  
 BLZ: 870 560 00 Konto: 399 064 018 5 

 
Bildnachweise: Titelseite D. Kaiser/  pixelio.de, S. 7 „Gebetswoche“ Ev. Allianz, 
„Blume“ S. Hofschläger/  pixelio.de, S. 9+10 aus privatem Archiv, S. 11 EmK Weltmission 
Hinweis: Für den Inhalt der Berichte sind die jeweiligen Autoren verantwortlich. 


